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IN MEMORIAM 
 
Dr. Lothar Zangerl 
(12.04.1940 – 20.08.2017) 
 
Lothar (geboren am 12.4.1940) fand 
seine Berufung in der Pädagogik. Ei-
nige Jahrzehnte arbeitete er als Volks-
schullehrer in Laakirchen. Sein Ziel 
war eine kindgerechte Schule ohne 
Wertungen und Reihungen nach ei-
nem starren Notensystem, das er seit 
Beginn seiner Lehrtätigkeit ablehnte 
und bekämpfte. Er widmete sich der 
Integration von behinderten und lern-
schwachen Kindern, führte als erster 
Nachmittagsbetreuungen ein, bildete 
sich weiter, schloss das Studium der 
Pädagogik und Psychologie mit einem 
Doktorat ab, veröffentlichte Bücher 
und unzählige Beiträge gegen das Schulnotensystem und machte sich dabei viele 
Feinde. Nicht unter seinen Schülern, die ihn liebten, sondern in der verknöcher-
ten Schulbürokratie. Er wurde mit Drohungen und schließlich einem Diszipli-
narverfahren bedacht, das er aber mit souveräner Argumentation letztinstanzlich 
abwehren konnte.  
Ausgleich fand er in der Natur. Aber auch da erkannte er bald die vielen Bedro-
hungen. Es drängte ihn zur Naturschutzarbeit, die er ab den 1970er-Jahren in der 
Naturwachegruppe Traunstein von Kons. Alfred Forstinger umsetzen konnte. 
Als Obmann eines Vereins, der im Wald nahe dem Laudachsee ein altes Holz-
haus besaß, stellte er dieses Quartier für jährliche Weiterbildungen der Gruppe 
zur Verfügung. Prominente Fachleute aus den verschiedensten Disziplinen (Dr. 
Fritz Gusenleitner, Prof. Franz Mittendorfer, Prof. Franz Grims, Univ.-Prof. Ro-
bert Krisai, Kons. Heinz Forstinger, usw.) wurden zu Vorträgen und Führungen 
eingeladen. Die Weiterführung der ehrenamtlichen Naturschutzarbeit in seiner 
näheren Heimat setzte er (nach dem Tod Alfred Forstingers) auch unter Kons. 
Horst Marterbauer fort. Er übernahm wichtige Aufgaben beim Amphibienschutz 
und bei der Pflege von Naturschutzgebieten, insbesondere des Gmöser Moors. 
Manchmal, zum Leidwesen seiner Frau und seiner Kinder, arbeitete er in den 
letzten Jahren oft buchstäblich bis an den Rand der Erschöpfung für diese Pro-
jekte. Und wieder rieb er sich an für ihn unfassbaren bürokratischen Hürden und 
Barrieren, auch in den Naturschutzbehörden und -ämtern.  
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Leider gelang trotz langer Ansitze kein Foto von der Fütterung eines jungen Stars 
durch den Buntspecht. 
 

 
Adulter Star schaut aus der Höhle, in der die Jungen geschlüpft sind. 
 
Kontakt: gerald.kapfer@24speed.at 
 
 
Wenn auch Sie außergewöhnliche Beobachtungen gemacht haben, würden wir uns 
über einen kurzen Beitrag freuen. Diese bitte per Mail an Werner Weißmair: 
w.weissmair@aon.at 
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Martin Brader 
St.Berthold Allee 2 
A-4451 Garsten 
 

Garsten, am 25.09.2017 
 

Liebe Wasservogel-ZählerInnen! 
 
Das dieswinterliche Treffen der oberösterreichischen WasservogelzählerInnen findet am 

 
Samstag, dem 27. Jänner 2018, 9.00 Uhr,  

beim „Stadtwirt“, 
Knörleinweg 1, 4780 Schärding  

 
statt. Zu dieser Zusammenkunft lade ich Sie/Euch herzlichst ein. 

 
 
Programm: 
9.00 Uhr: Walter Christl: „Die Wasservögel im urbanen Umfeld von Schärding und  
                Neuhaus am Inn“ – Zählstrecke von Johannes Koller und Franz Pürmayr 

    Maximilian Mitterbacher: „Die Auswirkungen des Jahrhundert-Hochwassers 2013 
    auf die Wasservögel am Unteren Inn“ 

 
10.30–11.00 Uhr: Pause 
 
11.00 Uhr: Florian Billinger: „Ein Blick unter die Wasseroberfläche: Fluss- und Teichmuscheln 
                  am Unteren Inn – Diversität, Entwicklung, Neuankömmlinge“ 

      Rosemarie Parz-Gollner: „Zur Situation des Graureihers im Donauraum 
      und in den angrenzenden Flusseinzugsgebieten“ 

 
12.30–13.30 Uhr: Mittagessen beim „Stadtwirt“ 
 
13.30 Uhr: „grenzüberschreitende“ Exkursion an den Inn im Stadtgebiet Schärding (OÖ) –  

Neuhaus  am Inn (BY). Reisepass nicht vergessen! 
Exkursionsleiter: Walter Christl und Johannes Koller  

 
Änderungen vorbehalten  
 

Martin Brader 
Koordinator der Wasservogelzählungen in OÖ e.h. 

 
Nachtrag: 
Zähltermine des kommenden Winters: 12. November 2017 
        14. Jänner 2018 
        18. März 2018 

 
ACHTUNG: Auch (Noch-)Nicht-Wasservogelzähler sind 

herzlich willkommen! 
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Daneben widmete er sich auch noch ornithologischen Aufgaben. Er arbeitete mit 
bei den Eulenerhebungen, den Graureiher- und Kormoranzählungen, den Brut-
vogelzählungen entlang der Traun und unterstützte Horst Marterbauer recht er-
folgreich bei der Errichtung von Schleiereulennistplätzen. Bis zuletzt lieferte 
Lothar die Wasservogelzählergebnisse für die Gmundner Bucht (Traunsee) und 
die erste Fließstrecke der Traun unterhalb von Gmunden.  
Jetzt ist er am 20.8.2017 unerwartet im 78. Lebensjahr gestorben. Die Vogel-
zählstrecken konnten wir durch Übernahmen anderer Zähler halbwegs ersetzen. 
Aber sein soziales Engagement, seine umfangreiche Naturschutzarbeit, seine 
Freundschaft, seine Großzügigkeit, seine Hilfsbereitschaft und sein wunderbarer 
Humor bleiben unersetzbar. Sein Verlust ist schmerzhaft und anhaltend. 
 

Gerhard Forstinger 
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